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Albstadt-Ebingen.  Der Gos-
pelchor „Open Hearts“ lädt auf 
Montag, 13. Mai, zur  dritten   
„Gospelchurch“ in die Thomas-
kirche Ebingen ein. Das Thema 
lautet „Danke sagen“; unter 
der Leitung von Valeri Ivanov 
präsentiert der Chor Gospel-
songs und besinnliche  Wors-
hip-Musik. Kirchgänger sind 
eingeladen, gemeinsam zu 
singen und zu beten; ein Im-
pulstext regt zum Nachdenken 
an. Danach gibt es noch  Snacks 
und Getränke. 

„Open Hearts“ laden
zur „Gospelchurch“

Albstadt-Lautlingen. Ein 
Team der Kindertagesstätte St. 
Michael lädt am Samstag, 11. 
Mai, beim Dehner-Markt   an 
seinen    Verkaufsstand ein. Ab 
10.30 Uhr gibt es Rote Wurst 
vom Grill und  süße Waffeln.  
Der Erlös kommt zu 100 Pro-
zent den Kindern zugute.

Kita verkauft Wurst 
und Waffeln

Albstadt-Onstmettingen. 
Die Schwäbische Albvereinsju-
gend bietet vom 17. bis 19. Mai  
eine Tour auf dem Albsteig von 
Dotternhausen bis  Onstmettin-
gen für 16- bis 27-Jährige an. 
Tobias Dettinger Amelie Wüst 
führen die Tour, deren Teilneh-
mer   in Schutzhütten übernach-
ten. Diese  sollten einen Ruck-
sack mit acht bis zehn Kilo-
gramm Gewicht auf einer län-
geren Strecke tragen können. 
Auf  31 Kilometern gibt es 1880 
Höhenmeter zu überwinden. 
Anmeldung bis zum 12. Mai ist 
möglich unter  Telefon 0711/ 
22 5 85-74  oder  unter der E-
Mail-Adresse  info@schwaebi-
sche-albvereinsjugend.de.

Mit  Albvereinsjugend 
über die Alb

Albstadt-Onstmettingen. 
Das Patrozinium der Kirche St. 
Maria  feiert die katholische 
Kirchengemeinde   am Sonntag, 
12. Mai, ab 10.45 Uhr . Im An-
schluss  ist ein  Umtrunk auf 
dem neuen Marienplätzle vor-
bereitet. Weil an diesem Tag 
auch Muttertag gefeiert wird, 
wartet auf alle Frauen und 
Mütter eine kleine Überra-
schung. Bei schlechtem Wetter 
wird im Gemeindesaal gefeiert. 

Patrozinium und 
Muttertagsfeier

Albstadt-Truchtelfingen.  
Der Obst- und Gartenbauverein 
Tailfingen-Truchtelfingen lädt 
auf Samstag,   11. Mai, zu einem  
Blütenrundgang in der Obstan-
lage „Vor Leimen“ ein. Beginn 
ist um 14 Uhr. 

Blütenrundgang 
in der Obstanlage

Albstadt-Ebingen. Die Ge-
schäftsstelle der Volkshoch-
schule Albstadt   bleibt am Frei-
tag,  10. Mai, geschlossen. Ab  
13. Mai  ist sie wieder geöffnet.

Volkshochschule 
nimmt Brückentag

i Albstadt

i Kurz berichtet

den. Gut  geht es dagegen der 
Amsel, deren  Bestände  vor Jah-
ren durch den  Usutu-Virus 

stark dezimiert waren.  Inzwi-
schen hat sich die Population   
wieder deutlich stabilisiert.

n Von Karl Otto Gauggel

Albstadt.    Von Donnerstag, 9., 
bis Sonntag, 12. Mai, sind  Na-
tur- und Vogelfreunde aufgeru-
fen, eine  „Stunde der Gartenvö-
gel“   lang auf ihrem  Balkon, auf   
ihrer  Terrasse oder im Garten   
Vögel zu zählen und  dem  Nabu  
das Ergebnis mitzuteilen. Um 
Doppelzählungen zu vermei-
den, ist es wichtig, dass von je-
der Vogelart stets nur die 
höchste Zahl von Exemplaren 
gemeldet wird, die gleichzeitig 
registriert wurde. Die Zahlen 
können gemeldet werden  auf 

der Internetseite  www.stunde-
der-gartenvoegel.de; dort ste-
hen  auch Bestimmungshilfen 
und weitere Infos.

 Im Zollernalbkreis haben 
120 Zählerinnen und Zählern 
2023 insgesamt 3014 Vögel und  
59  Arten an den Nabu gemel-
det; die  Spitzenplätze im Kreis 
belegten  – in dieser Reihenfol-
ge – der Haussperling, die Kohl-
meise, die Amsel, der  Feldsper-
ling und die Blaumeise. Der Vo-
gel des Jahres 2024, der Kiebitz, 
war  nicht dabei: Er bevorzugt  
offene, feuchte Wiesen und 
Moore, die immer seltener wer-

Der Vogel  des Jahres wird wohl keine Rolle spielen
Der Naturschutzbund Deutschland ( Nabu)   veranstaltet 2024 erneut eine bundesweite Vogelzählung.

n Von Gustav Kaul

Albstadt-Tailfingen.   37 Jah-
re lang war Gerhard Renz Vor-
sitzender  Fotogilde Tailfingen; 
jetzt ist die Ära zu Ende  und der 
Stabwechsel  vollzogen.   Auch 
Traude Fischer stellte  ihr Amt 
zur Verfügung – 33 Jahre lang  
hatte sie als Schriftführerin  ge-
wirkt. Zu ihrem Nachfolger 
wählten die Mitglieder Gustav 
Kaul.  Eva Müller bleibt stellver-
tretende Vorsitzende, Harry 
Mootz  Kassierer und Hans-Pe-
ter Müller  technischer Leiter 
und Gerätewart. Zu Beisitzer   
Karl-Heinz Maute kommen  
zwei  weitere hinzu – zumindest 
in dieser Funktion bleiben Renz 

und Fischer der Führungsriege  
erhalten. Die  Kasse prüfen  Bri-
gitte Mootz und   Wolfgang 
Schöller.

Der Zeitraum, über den Ger-
hard Renz zuvor seinen letzten 
Rechenschaftsbericht erstattet 
hatte, erstreckte sich über vier 
Jahre,  2020 bis 2023. Corona 
hat der Fotogilde schwer zuge-
setzt; sie war zur Passivität ver-
dammt und verschwand aus 
dem Blickfeld der Öffentlich-
keit. Immerhin, das  vergangene  
Jahr hat dem  Verein    zwei neue  
Mitglieder  beschert; die Mit-
gliederzahl ist damit wieder   – 
auf 14  – angestiegen. Vier da-
von sind  im Deutschen Verband 
für Fotografie (DVF) gemeldet. 

Nach wie vor werden die  
freundschaftlichen Kontakte 
zu den Partnervereinen Landau 
und Chambéry gepflegt, und 
auch intern kommt die  Gesel-
ligkeit   nicht zu kurz –  Renz er-
wähnte den Grillnachmittag im 
„Gerhardsgarten“  und den Fa-

milienabend in Onstmettin-
gen. Der nagelneue    Internet-
auftritt       https://www.fotogilde-
tailfingen.de/ – und der Auf-
tritt in den Sozialen Medien 
blieben  nicht unerwähnt.  Renz 
sieht den Verein durch diese  
und die erwähnten personellen 

Weichenstellungen  für die Zu-
kunft gut gerüstet.

 Den Berichten von  Traude 
Fischer – ihrem letzten –,   
Hans-Peter Müller  und  Kassie-
rer   Mootz  folgten die  Ehrun-
gen. Karl-Heinz Maute wurde 
für  50, Wolfgang Schöller für 40 
Jahre Mitgliedschaft  ausge-
zeichnet, Gerhard Renz zum 
Ehrenvorsitzenden und Traude 
Fischer zum Ehrenmitglied er-
nannt – beide erhielten  Urkun-
de und  Geschenke. Prosaisch 
ging es danach weiter, und zwar 
mit einer  Anpassung und Aktu-
alisierung der Vereinssatzung. 

Seit dem 22. April 2024  prä-
sentiert  die Fotogilde    eine Aus-
wahl ihrer besten Aufnahmen    
in den Schaufenstern diverser  
Einzelhandelsgeschäfte im 
Herzen  Tailfingens. Die Bilder  
sind  bis Ende  Mai zu sehen.

Nach 37 Jahren Vorsitz tritt Gerhard Renz ab
Zum Nachfolger hat die Fotogilde Tailfingen bei 
ihrer Hauptversammlung Roland Löffler gewählt.

Neben dem langjährigen Vorsitzenden Gerhard Renz wurden Karl-
Heinz Maute, Traude Fischer und Wolfgang Schöller (vorne von 
links) geehrt. Zweiter von rechts ist der neue Vorsitzende Roland 
Löffler. Foto:  Kaul

Anders als anderen Vogelarten geht es der Amsel  gut. Foto: Gauggel

Albstadt

Albstadt-Ebingen.  Das Pro-
gramm der Ebinger Marktmu-
sik am Samstag, 11. Mai, be-
streitet das   Blechbläseren-
semble Albstadt. Die Trompe-
ter Markus Gloksin, Joachim 
Wagner und  Axel Schairer, Hor-
nist  Daniel Speidel  und die 
Posaunisten    Josef Ungermann 
und  Karl-Martin Haug  machen   
seit  mehr als 35 Jahren    gemein-
sam Musik; ihr Repertoire 
reicht  von Werken der Renais-
sance und des Barock über  ro-
mantische  und zeitgenössische  
Originalliteratur bis zu  Be-
arbeitungen von Jazz- und Pop-
titeln. Auf dem Programm  ste-
hen die   „Grand Valley Fanfare“ 
von Eric Ewazen, Francois Cou-
perins „Les Baricades Misté-
rieuses“, Michael Kamens 
„Quintet“, James Horners „For 
The Love Of a Princess“ und 
„Blue“ von Thomas Gansch.

Blechbläser
musizieren

n Von Martin Kistner

Albstadt-Onstmettingen. 
Das „Traufgängerle Lowa-Run-
de“ ist, nach  den sieben Grün-
dungstraufgängen, den beiden 
Winterwanderwegen „Schnee-
walzer“ und „Wintermächen“  
sowie dem „Traufgängerle 
Hexenküche“ der elfte  Albstäd-
ter Wanderweg, der den Namen  
„Traufgang“ führt und vom 
Deutschen Wanderinstitut ge-
prüft, zertifiziert und mit dem 
Ehren-Suffix „Premium-“ be-
dacht wurde.  

Der  Rundweg beginnt und 
endet vor dem Nägelehaus –  
von dort führt er rund um den 
Raichberg, passiert unterwegs    
rauschende Buchenwälder, be-
schreibt enge Kurven,      verwan-
delt sich periodisch in einen 
durchwurzelten Pfad,  quert da 
ein Brücklein und gestattet 
dort den respektvollen Blick in 
eine tiefe Felsspalte.

In der Kürze liegt 
hier tatsächlich die Würze
Und das alles auf nur 3,4 Kilo-
metern Länge  – denn das 
macht laut Jochen Becker, der 
bei der Eröffnung des   „Trauf-
gängerles Lowa-Runde“ das 
Deutsche Wanderinstitut ver-
trat, die Qualität eines Pre-
mium-Kurzwanderwegs aus: 
Dass er ungeachtet seiner Kür-
ze all die Herrlichkeiten  der 
langen Premiumwanderwege 
komprimiert  und sozusagen 
mundgerecht bietet. 

Bei nur  79 Metern Höhen-
differenz und einer Laufzeit 

von einer knappen Stunde  ist 
die Lowa-Runde wie geschaf-
fen für junge Wanderer, deren 
Schuhwerk noch nicht die End-
größe erreicht hat, und für Ve-
teranen, die dem Leistungs-
wandern auf den zwölf, 15 oder 
gar 20 Kilometer langen Wegen 
entsagt haben.   Den mittleren 
Semestern dagegen bietet er 
sich als Appetizer an, der Lust 
auf mehr und   Längeres  macht.

Was ein „Traufgänger-le“ 
ist, wäre damit erklärt – aber 
wieso Lowa? Weil das Nägele-
haus  eine Lowa-Testcenter be-
herbergt, in dem Wanderlusti-
ge sich kostenlos den  geeigne-

ten Schuh anpassen und diesen 
anschließend  ausprobieren 
können – Wanderschuh ist 
schließlich nicht gleich Wan-
derschuh.    Diese Testoption ist 
ein Alleinstellungsmerkmal 
des zweiten Albstädter Trauf-
gängerles; ihr verdankt es sei-
nen Namen und außerdem das 
hölzerne Wahrzeichen am 
Start: einen überdimensiona-
len Wanderschuh aus Fichten-
holz, den Bauhof-Schreiner Jo-
chen Weißinger in 16 Arbeits-
stunden   zurechtgesägt und 
-geschnitzt hat.  

Direkt daneben  steht die 
Portaltafel  mit der Übersichts-

karte, angezeichnetem Weg 
und GPS-Daten – sie ist eine 
von dreien; die beiden anderen 
stehen  am Langen Weg und vor 
der Fuchsfarm. 

Zwei Jahre hat es gedauert, 
den Premium-Kurzwanderweg 
in Facon zu bringen, zu möblie-
ren und zu beschildern. Nicht 
zu vergessen: die zahlreichen 
Genehmigungen, die erforder-
lich waren – „ohne die geht es 
in Deutschland nicht“, kom-
mentierte Oberbürgermeister 
Roland Tralmer in seiner Fest-
ansprache und bedankte sich   
beim Bauhof, dem Team Tou-
rismus und dem    Forst für die 

ausgezeichnete Arbeit. Für die  
Firma Lowa sprach Manfred 
Gamböck, ein Bayer, der in acht 
Jahren  Testcenter  alle diese Fa-
cetten   erlebt hat und längst 
zum bekennenden Fan der 
Schwäbischen Alb geworden 
ist; für sich selbst  Traufgänge-
Botschafterin Sonja Faber-
Schrecklein, die eigens vom  Bo-
densee auf die an diesem Tag 
eher unwirtliche Alb gekom-
men war und Wert auf die Fest-
stellung legte: „Auch nach bald 
15 Jahren gehören  die Albstäd-
ter Traufgänge  zu den besten 
Premiumwegen in Deutsch-
land.“ 

Alle Facetten der  Alb auf 3,4 Kilometern
Albstadt ist  um einen Traufgang reicher – genauer: um ein „Traufgängerle“, denn unter dieser Rubrik wird die   Lowa-Runde auf dem 
Onstmettinger Raichberg geführt. Sie ist – nach der Ebinger „Hexenküche“ – Albstadts  zweiter  Premium-Kurzwanderweg. 

Eröffneten das Traufgängerle (von links): Ulrike Wieland, Projektmanagerin Traufgänger, Amtsleiter Martin Roscher, Roland Tralmer, Son-
ja Faber-Schrecklein, Manfred Gamböck und Jochen Becker. Foto:  Kistner




